SITUATION ALLEINERZIEHENDER IN
NIEDERSACHSEN 2017

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND FORDERUNGEN

Verband alleinerziehender Mutter und Vater
Landesverband Niedersachsen e.V.
Landesgeschaftsfihrerin

Monika Placke

Arndtstr. 29

49080 Osnabrick

Tel. 0541/25584
info@vamv-niedersachsen.de
www.vamv-niedersachsen.de
www.facebook.com/vamv.niedersachsen/



mailto:info@vamv-niedersachsen.de
http://www.vamv-niedersachsen.de/
http://www.facebook.com/vamv.niedersachsen/

ANALYSE DES ARBEITSMARKTES FUR
ALLEINERZIEHENDE IN DEUTSCHLAND (1)

o Bestand an alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften 624.980
SGB lI-Hilfsquoten alleinerziehender Bedarfsgemeinschaften 38,1%

Schleswig-Holstein 42,3% 23.582
Hamburg 39,9% 19.096
Niedersachsen 40,9% 61.362
Bremen 53,6% 9.647
Nordrhein-Westfalen 45,7%  159.092
Hessen 37,9% 42.278
Rheinland-Pfalz 31,2% 23.053
Baden-Wirttemberg 27,5% 49.455
Bayern 22,7% 50.766
Saarland 40,5% 7.855
Berlin 46,4% 50.264
Brandenburg 40,5% 24.803
Mecklenburg-Vorpommern 43,3% 18.386
Sachsen 41,6% 38.769
Sachsen-Anhalt 48,3% 27.167

Thiringen 36,7% 19.407




ANALYSE DES ARBEITSMARKTES FUR
ALLEINERZIEHENDE IN DEUTSCHLAND (2)

Bestand an alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften 624.980 - 2015
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ALLEINERZIEHENDE IN ZAHLEN AUS DEM JAHR 2015

o Alleinerziehende mit ledigen Kindern 249.200
Miitter 212.500 (85%)
- Vater 36.700 (15%)

249.200 ALLEINERZIEHENDE IN NIEDERSACHSEN 2015

M Mitter- 212.500
M \ater- 36.700

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2015)
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ALLEINERZIEHENDE IN ZAHLEN AUS DEM JAHR 2014

o Alleinerziehende mit ledigen Kindern 238.000
Mtter 199.600 (84%)
- Vater 38.400 (16%)

238.000 ALLEINERZIEHENDE IN NIEDERSACHSEN 2014

| Motter- 198,600
m Vater- 38.400

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2015)
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o 238.000 Alleinerzienende 2014
Deutsch 194.000 (82%)
Migrationshintergrund  44.000 (18%)

238.000 ALLEINERZIEHENDE 2014

M Deutsch -154.000

M Migrationshintergrund - 44.000

e

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2014)




o 44.000 Alleinerziehende Migranten 2014
- Mit deutschen Pass 20.000 (45%)
- Ohne deutschen Pass 20.000 (45%)
- Unbekannt 4.000 ( 4%)

44.000 ALLEINERZIEHENDE MIGRANTEN 2014

| mit deutschen Pass - 20.000
i ohne deutschen Pass - 20.000
i unbekannt- 4.000

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2014)




o 338.000 ledige Kinder, Alleinerziehender 2014
- Deutsch 267.000 (79%)
- Migrationshintergrund 71.000 (21%)

338.000 LEDIGE KINDER, ALLEINERZIEHENDER 2014

M Deutsch - 267.000
M Migrationshintergrund - 71.000

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2014)




o 71.000 ledige Kinder Alleinerziehender Migranten 2014
- Mit deutschem Pass
- Ohne deutschem Pass

71.000 LEDIGE KINDER ALLEINERZIEHENDER MIGRANTEN 2014

M mit deutschem Pass-52.000
M ohne deutschem Pass - 159.000

Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2014)




o Vergleich Alleinerzienhenden der Jahre 2012 - 2014 — 2015

- Gegenuber dem Jahr 2014 stieg die Zahl der alleinerziehenden 2015
um 4,7 % an
Die Zahl der alleinerziehenden Mitter nahm um 6,5 % zu
Die Zahl der alleinerziehenden Vater nahm um 4,4 % ab
- Gegenuber dem Jahr 2012 stieg die Zahl der alleinerziehenden 2014
um 0,5 % an
Die Zahl der alleinerziehenden Matter nahm um 1,3 % ab
Die Zahl der alleinerziehenden Vater nahm um 6,5 % zu

Alleinerziehende im Vergleich 2012 - 2014 - 2015
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Quelle: Landesamt fur Statistik NDS (Zahlen aus dem Jahr 2015)




ALLEINERZIEHENDE IN ZAHLEN AUS DEM JAHR 2012

o Alleinerziehende mit ledigen Kindern 236.700
Mutter 202.200 (85%)
- Vater 34.500 (15%)

o 21,5 % aller Familien mit Kindern

236.700 ALLEINERZIEHENDE IN NIEDERSACHSEN

W Mitter- 202.200
w Vater- 34 500

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

e




SITUATION DER ALLEINERZIEHENDEN MUTTER

o 202.200 Alleinerziehende Mutter
- Deutsch: 181.100 (90%)
- Nichtdeutsch: 21.100 (10%)

202.200 ALLEINERZIEHENDE MUTTER

M Deutsch - 181.100
M Michtdeutsch - 21.100

e

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Familienstand Mutter

Ledig:

Getrennt lebend:
Geschieden:
Verwitwet:

56.700 (28%)
25.100 (13%)
85.400 (42%)
35.000 (17%)

FAMILIENSTAND DER MUTTER

M Ledig - 56.700

M Getrennt lebend - 25.100
M Geschieden - 85.400

M Verwitwet - 35.000

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




Alter der Mutter

Unter 25 Jahre:
25 — 35 Jahre:
35 — 45 Jahre:
45 — 55 Jahre:
55 — 65 Jahre:

7.000 (3 %)
30.400 (15 %)
62.100 (31 %)
65.800 (33 %)
17.100 (8%)

55 Jahre und alter: 19.800 (10 %)

ALTERSGRUPPEN DER MUTTER

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

M Unter 25 lahre - 7.000
M 25 - 35 lahre - 30.400
M35 -45 lahre -62.100
M 45 - 55 lahre - 65.800
W55 -65 Jahre - 17.100
M &5 Jahre und alter - 19800

A\ 4




o Schulischer Bildungsabschluss

- Ohne allgem. Schulabschluss: 12.600 ( 6%)
- Haupt-(Volks-)Schulabschluss: 64.500 (32%)
- Realschul- o. gleichwertiger Abschluss: 78.300 (39%)
- Fachhochschul-/Hochschulreife: 46.800 (23%)

SCHULISCHEN BILDUNGSABSCHLUSS MUTTER

MW ohne allgem. Schulabschluss -
12.600

M Hau pt-/[Volks-
Jaschulabschluss - 64.500

M Realschul- 0. gleichwertigen
Abschluss - 78.300

M Fachhochschul-
fHochschulreife - 46.800

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Beruflicher Bildungsabschluss
- Keinen beruflichen Abschluss: 62.700 (31%)

- Lehre/Berufsausbildung: 105.200 (52%)
- Fachschulabschluss: 12.300 ( 6%)
- Fachhochschulabschluss: 7.900 ( 4%)
- Universitat/Promotion: 14.100 ( 7%)

BERUFLICHER BILDUNGSABSCHLUSS
DER MUTTER

M Keinen beruflichen Abschluss
-62.700

W Lehre/Berufsaushildung -
105.200

M Fachschulabschluss - 12300

M Fachhochschulabschluss -
7.500

M Universitdt/Promaotion -
14,100

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Alleinerziehende Frauen (Zahl der ledigen Kinder unter 18)
e mit einem Kind: 90.200 (66%)
e mit 2 Kindern: 36.000 (26%)
e mit 3 und mehr Kindern: 9.900 ( 8%)

ALLEINERZIEHENDE MUTTER
ZAHL DER LEDIGEN KINDER UNTER 18

Emit einem Kind - 90.200
Emit 2 Kindern - 36.000
M mit 3 Kindern - 5.500

e

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Beschreibungen der Lektionen auf dieser Folie sollten nur kurz sein


o Alter der ledigen Kinder/ Mutter
e Unter3:  19.800 ( 8%)
e 3-6 22.200 ( 8%)
e 6-10 : 31.400 (12%)
e 10-15:  56.900 (22%)
e 15-18:  44.000 (17%)
18 und alter: 87.100 (33%)
e 171.000 Kinder unter 18 Jahre

ALTERGRUPPEN KINDER/MUTTER

M Unter 3 Jahre - 19800
M3 -6 Jahre - 22.200
M6 - 10 Jahre - 31.400
™ 10 - 15 Jahre - 56.900
M 15 -18 lahre - 44.000

B 18 lahre und alter - B7.100
174 300 Kinder unter 18

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012) W




o Erwerbssituation Mutter
» Eigenes Erwerbseinkommen: 112.600 (56%)

o Erwerbslos | + II: 44.200 (22%)
e Unterhalt: 5.100 ( 2%)
e Sonstige Einkinfte: 29.900 (15%)
* Rente: 10.400 ( 5%)

ERWERBSSITUATION DER MUTTER

M eigenes Erwerbseinkommen -
112 600

2% M Erwerbslos | +11 -44.200

M Unterhalt - 5.100

M sonstige Einkdnfte - 29.900

B Rente - 10.400

A\ 4

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Erwerbsleben u. Stellung im Beruf Mutter
- Nichterwerbsfahige: 58.900 (29%)

- Erwerbsfanhig: 143.300 (71%)
» Erwerbstétig: 129.500 (64%)
» Erwerbslos: 13.800 ( 7%)

Erwerbsleben u. Stellung im Beruf Mutter

Nichterwerbsfahige
- 58.500 e
;g% il

Erwerbslose-_
15800
7%

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




SITUATION DER ALLEINERZIEHENDEN VATER

o 34.500 Alleinerziehende Vater
- Deutsch: 32.200 (93%)

- Nichtdeutsch: 2.300 ( 7%)

34,500 ALLEINERZIEHENDE VATER

B Deutsch - 32200
M Nichtdeutsch - 2.300

e

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




)

o Familienstand Vater

- Ledig: 2.900 ( 9%)

- Getrennt lebend: 7.000 (20%)

- Geschieden: 17.600 (51%)

- Verwitwet 7.000 (20%)
FAMILIENSTAND VATER

M Ledig- 2.500

M Getrennt lebend - 7.000
M Geschieden - 17.600

M Vernwitwet - 7.000

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

A\ 4



Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispielziele
Sie haben folgende Möglichkeiten:
Speichern von Dateien auf dem Team-Webserver
Verschieben von Dateien in verschiedene Verzeichnisse auf dem Team-Webserver
Freigeben von Dateien auf dem Team-Webserver



O Alter der Vater

Jinger als 35 Jahre: 1.500 ( 4%)

35 — 45 Jahre: 5.300 (16%)
45 — 55 Jahre: 14.800 (43%)
55 — 65 Jahre: 8.400 (24%)

65 Jahre und alter:  7.200 (13%)

ALTERSGRUPPEN DER VATER

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

M lunger als 25 lahre- 1.500
# 35 -45 lahre -5.300

# 45 - 55 lahre - 14.800

¥ 55 - 65 lahre -8.400

M 65 lahre und dlter - 7.200




o Schulischer Bildungsabschluss Vater
Ohne allgemeinen Schulabschluss:
Haupt-(Volks-)Schulabschluss:

2.000 ( 6%)
16.400 (47%)

Realschul- oder gleichwertiger Abschluss: 7.500 (22%)

Fachhochschul-/Hochschulreife:

8.500 (25%)

SCHULISCHER BILDUNGSABSCHLUSS VATER

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

W Ohne allgem. Schulabschhuss
- 2.000

M Haupt-(Volks-)Schulbschuss
-16.400

M Realschul- oder

gkeichwertiger Abschluss -
7.500

M Fachhochschul-
{Hochschulreife - 8.500




o Beruflicher Bildungsabschluss Vater
- Ohne berufl. Bildungsabschluss: 6.600 (19%)
- Lehre/Berufsausbildung: 19.400 (56%)
- Hoherer Abschluss: 8.500 (25%)

BERUFLICHER BILDUNGSABSCHLUSS VATER

M Ohne beruflichen
Bildungsabschluss - 6.600

M Lehre/Berufsaushildung -
15.400

M Hoherer Abschluss - 8.500

A\ 4

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o alleinerziehende Vater (Zahl der ledigen Kinder unter 18)
e mit einem Kind: 12.100 (76%)
e mit 2 und mehr Kindern: 3.900 (24%)

ALLEINERZIEHENDE VATER (ZAHL DER
LEDIGEN KINDER UNTER 18)

H mit einem Kind - 12.100

M mit 2 und mehr Kindern -
3.900

e

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Alter der ledigen Kinder / Vater

Unter 3 Jahre: 0 ( 0%)
3 — 6 Jahre: 1.000 ( 3%)
6 — 10 Jahre: 1.500 ( 4%)
10 — 15 Jahre: 6.900 (18%)
15 — 18 Jahre: 6.600 (17%)

18 Jahre und alter: 22.000 (58%)
16.000 Kinder unter 18 Jahre

ALTERGRUPPEN LEDIGER KINDER / VATER

0% 3% 4%

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)

M Unter 3 lahre- O
M3 -6 lahre - 1.000
M6 - 10 Jahre - 1. 500
M 10 - 15 lahre - 6.900
m 15 - 18 Jahre - 6.600

18 lahre und alter - 22 000

16000 Kinder unter 18
lahre

g/




o Erwerbssituation Vater
» Eigenes Erwerbseinkommen: 23.800 (69%)

o Erwerbslos | + II: 5.200 (15%)
e Unterhalt: 0( 0%)
e Sonstige Einkinfte: 100 ( 0%)
* Rente: 5.400 (16%)

ERWERBSSITUATION VATER

M Eigenes Erwerbsemkommen -
23.800
M Erwerbslos | +11 -5.200

M Unterhalt -0

M Sonstige Einkunfte - 100

M Rente - 5.400

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




o Erwerbsleben u. Stellung im Beruf Vater
- Nichterwerbsfahige: 7.400 (21%)

- Erwerbsfahige: 27.100 (79%)
» Erwerbstatige: 25.100 (73%)
» Erwerbslose: 2.000 ( 6%)

ERWERBSLEBEN U. STELLUNG IM BERUF

VATER
Michterwerbsfahi
ge - 7.400
21%
Erwerbslos -
2000

Literatur Hinweis: HSN Bericht 2015 (Zahlen sind aus dem Jahr 2012)




ARBEITSLOSIGKEIT UND UNTERVERSORGUNG

o Arbeitslose insgesamt 23.300
- SGBIIl 1.853( 8%)
- SGB Il 21.477 (92%)

ARBEITSLOSE INSGESAMT 23.300

M5GE - 1.853

m5GE Il -21.477

e

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




o Bedarfsgemeinschaften insgesamt 59.773
- Davon mit Kindern unter 3 Jahre 13.468 (19%)
- Davon Erwerbsfahig 58.115 (81%)

BEDARFSGEMEINSCHAFTEN INSGESAMT -
59.773

M davon mit Kindern unter 3
lahre - 13 468

M davon Erwerbsfahig - 58.115

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




ARBEITSLOSE IM SGB 1

o Schulausbildung

Ohne Schulabschluss 3.712 (17%)
Hauptschulabschluss 9.240 (43%)

Mittlere Reife 5.288 (25%)

Hoherer Abschluss 1.538 ( 7%)

Keine Angabe 1.699 ( 8%)
SCHULAUSBILDUNG

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)

® Ohne 5chulabschiuss - 3.712
M Hauptschulabschluss - 9.240
M Mittlere Reife - 5.288

H Hoherer Abschluss - 1.538

M Keine Angabe - 1.56949




o SGB Il insgesamt 58.115
- Davon Frauen 54.532 (94 %)
- Davon Manner 3.583 ( 6%)

5GB 1 INSGESAMT - 58.115

Mdavon Frauen - 54 532
M davon Manner - 3.583

A\ 4

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




o SGB Il Frauen 54.532
- Davon Deutsch 44.912 (82%)
- Davon nicht Deutsch 9.620 (18%)

SGB Il FRAUEN - 54.532

M davon Deusch - 44812
M davon nicht Deutsch - 9.620

A\ 4

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




o SGB Il Manner 3.583
- Davon Deutsch 2.881 (80%)
- Davon nicht Deutsch 702 (20%)

SGB Il MANNER - 3.583

M davon Deutsch - 2. 881

M davaon nicht Deutsch - 702

A\ 4

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




ERWERBSTATIGE IN DER GRUNDSICHERUNG

o Gesamtsumme der Erwerbsfahigen 58.115
- Arbeitssuchend 36.042 (62%)

- Erwerbstétig 22.073 (38%)
» Geringflgig beschaftig/ 450 € 9.835 (17%)
> Gleitzone (450 — 850 €) 5.268 ( 9%)
> Teilzeit/Vollzeit 6.970 (12%)

Gesamtsumme der Erwerbsfahigen 58.115

davon

Teilzeit/Vollzeit -
6970
12%

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




o Berufsausbildung
- Ohne Ausbildung 13.131 (61%)
- Schulische/berufliche Ausbildung 7.540 (35%)
- Akademische Ausbildung 409 ( 2%)
- Keine Angaben 397 ( 2%)

BERUFSAUSBILDUNG

J0r 2%

M Ohne Ausbildung - 13.131

M Schulische/Berufliche
Ausbildung - 7.540

M Akademische Ausbildung -
409

M Keine Angaben - 397

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




o Altersverteilung

Unter 25 Jahre 658 ( 3%)
25 — 35 Jahre 7.015 (33%)
35 — 45 Jahre 8.208 (38%)
45 Jahre und alter 5.596 (26%)

ALTERSVERTEILUNG

® Unter 25 Jahre - 658
M 25 - 35 Jahre - 7.015
M 35 -45 Jahre -5.208
M 45 Jghre und dlter - 5.596

Bundesagentur fur Arbeit Statistik (Zahlen sind aus dem Jahr 2016)




10 FORDERUNGEN GEGEN FAMILIENARMUT

o

Staat in Verantwortung: Armutspolitik als Querschnittspolitik umsetzen und
Schere zwischen Arm und Reich verkleinern

Armut von Alleinerziehenden und ihren Kindern in allen Lebensphasen durch
eine gleichstellungsorientierte Familien- und Arbeitsmarktpolitik verhindern

Sozialleistungen existenzsichernd und teilhabeorientiert anheben unter
Einbeziehung des BUT (SGB I, XIlI)

Einflhrung einer Kindergrundsicherung

Gleichstellung von Frauen auf dem Arbeitsmarkt mit wirksamen Instrumenten
(Abschaffung Minijobs, Entgeltgleichheit, Quote, Teilzeitausbildung und -
studium ermdglichen) durchsetzen

Niedriglohnsektor eindammen

o Ausbau gualitativ hochwertiger, bedarfsgerechter und gebUhrenfreier

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen fir alle Kinder, Schule als Sozialraum
gestalten

Unterhalt sichern: Zahlungsmoral starken, nur halftige Anrechnung von
Kindergeld beim Unterhaltsvorschuss

o Entlastungsbetrag in Steuerklasse Il fur Alleinerziehende deutlich anheben

o Gesetzliche Rentenversicherung und den Erwerb eigener Rentenanspriche

von Frauen und Mduttern starken, Anerkennung von 3 Jahren
Kindererziehungszeiten in der Rente auch ftr vor 1992 geborenen Kinder W




KINDERGRUNDSICHERUNG - JETZT

Der VAMV fordert die Gleichbehandlung und Wertschéatzung von
Einelternfamilien und deswegen eine Verbesserung ihrer Lebenslagen durch
angemessene familien- und sozialpolitische Leistungen.

Dazu gehdren:

o

o

o

Ausbau der Betreuungsinfrastruktur; individuellen Rechtsanspruch auf
ganztagige Bildung und Betreuung im Grundschulbereich

Nichtanrechnung des Mindestelterngeldes im
Grundsicherungsleistungsbezug

Nur halftiger Anrechnung des Kindergeldes beim Unterhaltsvorschuss

Anhebung des steuerlichen Entlastungsbetrages flur Alleinerziehende auf
einen zweiten Grundfreibetrag

Einflhrung eines Kinderumgangs-Mehrbedarf als Anspruch des
umgangsberechtigten Elternteils fur die Existenzsicherung von Kindern mit
Aufenthalt in beiden elterlichen Bedarfsgemeinschaften im Rahmen von SGB
lI-Leistungen

Keine Aufhebung des Vorrangs des Unterhaltsvorschusses im SGB II.
Nichtgeleisteter Kindesunterhalt als Ursache fiur die Armutslage von
Einelternfamilien wird dadurch unsichtbar gemacht.

Die Verbesserung einzelner familien- und sozialpolitischer Leistungen ist
kurz- und mittelfristig sinnvoll. Eine echte Reform mit grofRer
armutsvermeidender Wirkung sieht der VAMV jedoch in der Einflihrung eine

Kindergrundsicherung. W




VAMV FORDERUNGEN FUR NIEDERSACHSEN

o Erhalt und Ausbau der Familienfreizeit- und Erholungsmittel (das wird von
Alleinerziehenden sehr positiv bewertet und ist fur Viele die einzige
MaOglichkeit, einige Tage gemeinsam mit den Kindern in entspannter Situation
zu verbringen) Von rund 60.000 berechtigten Einelternfamilien kdnnen nur
rund 300 pro Jahr berlcksichtigt werden.

o Durchsetzung eines Einzelrechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im
Grundschulbereich bei Gleichwertigkeit von Hort und Tagespflege

o Besondere Beratung fur alleinerziehende Migrantinnen/Fluchtlinge
(Gewaltschutz, Sprachkurse, Qualifikationsanerkennung...)

o Beseitigung der Wohnungsproblematik vor allem in den Ballungsraumen
(sozialer Wohnungsbau, kleinere Einheiten, ,gesunde Infrastruktur®)

o Verbesserung der Personalsituation in den Jugendamtern (Beistandschatft,
Trennungsberatung, betreuter Umgang)

o Passgenaue Aus- und Fortbildungsmalinahmen flr Matter und Vater durch
das Jobcenter, auch in Teilzeit

o Abschaffung von Hurden zwischen SGB I, BAB und BAFOG
o Keine Vermittlung in geringfligige Beschaftigungen

g/
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o VAMV - Stellungnahmen: https://www.vamv.de/stellungnahmen.html
Kritik des Familismus (2015)

Theorie und soziale Realitat eines ideologischen Gemaldes
Dr. Gisela Notz, Reihe theorie.org W
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